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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 33. der Königlichen Regierung. 
Marienwerder, den 19. August 1869. 


EEE SEEN EEE r BIT 7 EEE EEE EEE EEE TEEN ER EEE TEE 


Sicherheits» Polizei. 


1) Steckbriefs⸗Erneuerung. Der unterm 20. Juni d. J. hinter dem Rittergutsbeſitzer Ed⸗ 
mund von Mikorskt aus Kruchowo (Kreis Mogilno, Regierungs⸗Bezirk Bromberg) erlaſſene Steckbrief 
wird mit der Abänderung hierdurch erneuert, daß der zu Verhaftende nicht nach Poſen, ſondern hierher 
auf die Hansvoigtei abzuliefern iſt. Berlin, den 7. Auguſt 1863. a 

Der Königl. Staatsgerichtshof. Der Unterſuchungs⸗Richter. 

2) Der Schwarzviehhändler Jacob Thielmann aus Znin, 28 Jahr alt, katholiſch, nicht Mili⸗ 
tair, iſt durch Erkenntniß vom 18. Mai 1863 wegen Amtsbeleidigung zu 10 Rthlr. Geldbuße event einer 
Woche Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. Der gegenwärtige Aufenthaltsort des ꝛc. Thielmann, 
iſt der nächſten Gerichtsbehörde anzuzeigen, welche erſucht wird, die Geldbuße von demſelben einzuziehen, 
event. die Gefängnißſtrafe an ihm zu vollſtrecken und uns Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 3. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Ferien- Abtheilung. 

3) Der Arbeitemann Johann Thom, 41 Jahr alt, aus Marienwerder gebürtig, zuletzt in Neu 
Beelitz bei Bromberg wohnhaft, 5 Fuß 3 Zoll groß, dunkelblond, mit blauen Augen und lückenhaften 
Zähnen, iſt wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle hierher abzullefern. 

Bromberg, den 1. Auguſt 1863. Der Staats Anwalt. 

4) Der Brenuerknecht Martin Teske, in Kl. Nadel (hieſigen Kreifes) heimathlich, zuletzt in 
Lüben und Stranz geweſen, iſt durch das hier am 7. Juli d. J. ergangene Erkenntniß wegen einfachen 
Diebſtahls mit drei Monaten Gefängniß beſtraft worden. Dieſe Strafe hat nicht vollſtreckt werden kön⸗ 
nen, weil der Teske ſich heimlich aus hieſiger Gegend entfernt hat. Es wird deshalb gebeten, auf den 
ꝛc. Teske zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde zur Voll⸗ 
ſtreckung der Strafe abzuliefern, uns aber gleichzeitig hiervon zu benachrichtigen. 

f Dt. Crone, den 11. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

5) Regina Hoffmann ein Mädchen von 15 Jahren, kleiner ſchwächlicher Statur, mit blonden 
Haaren und blauen Augen, if am 10. Juni d. J. aus Bialaſee verſchollen und bei den Verwandten 
und in den umliegenden Ortſchaften nicht zu ermitteln geweſen. Es wird Entführung oder unnatürlicher 
Tod vermuthet. Indem um weitere Nachfrage nach dem Mädchen erſucht wird, wird zugleich gebeten, 
ſie im Ermittelungsfalle ihrem Stiefvater, dem Eigenthümer Ferdinand Horke in Sanddorf, zuführen zu 
laſſen. Poln. Crone, den 7. Auguſt 1863. Der Diſtrikts⸗Commiſſarius. 

6) Der Knecht Joſeph Lewandowski iſt durch rechtskräftiges Strafmandat in eine Polizeiſtrafe 
von 2 Rthlr. event. Gefängnißſtrafe von 2 Tagen genommen. Die Vollſtreckung dieſer Strafe hat bis 
jetzt nicht erfolgen können, da derſelbe ſeinen Dienſt in Dubielno verlaſſen und ſein jetziger Aufenthalts⸗ 
ort nicht zu ermitteln iſt. Sämmtliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf den ꝛc. Lewan⸗ 
dowaki zu Yigiliren und im Betretungsfalle die Strafe an ihm vollſtrecken laſſen, auch von Geſchehenem 
hierher Mittheilung machen zu wollen. 

Culm, den 6. Auguſt 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 
7) Die unverehelichte Thekla Bronikowska iſt nach Verbüßung einer wegen Obdachsloſigkeit ge⸗ 
gen ſie feſtgeſetzten Zmonatlichen Detention am 22. Juli d. J. aus den Königl. Zwangs⸗Anſtalten zu 
raudenz nach Swiniakämpe entlaſſen worden, dort aber bis jetzt nicht eingetroffen. Ich verfehle da⸗ 
her nicht, die Königl. Polizeibehörden auf dieſes Individuum aufmerkſam zu machen. 
Culm, den 10. Auguſt 1863. Königl. Domainen⸗Rentam. 

8) Der nachfolgend näher bezeichnete Handlungsgehilfe Anton Alopſius Lehrmann, welcher we⸗ 
gen wiederholter Urkunden⸗ und Wechſelfälſchung hier in Unterfuchung fteht, iſt in der Nacht vom 1. zum 

5 März d. J. mittelſt Durchbruchs aus unferm Gefängniſſe entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur 
aft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Keuntniß hat, 
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wird aufgeferbert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 

auf den Entwichenen genan Acht zu haben und denſel⸗ 
ben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Elbing transportiren und an uns gegen Erſtat⸗ 
tung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

3 Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
beftimmt, Alter 19 Jahr, 
Zoll, Haare blond, Stirn 

gut, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bn oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund. | 


angeklagt worden, iſt in der Nacht vom 1. zum 2. März d. J. mittelft Durchbruchs aus unferm Ge⸗ 
fängniſſe entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder 
der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden un 

ſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betret 


27 „Religion ka⸗ 
tholiſch, Staud Knecht, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, 3 in 
nen blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn rund, 


3 eine Platte, 
) Die „ alias Grentkowska iſt wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 3 Jahren Zuchthaus und demnächſtiger 3jä 


\ 3 nah Paſieka (hieſigen 
Amtsbezirks) gewieſen, dort aber bis jetzt nicht eingetroffen. Sämmtliche Civil⸗ 


le an die nächſte Militalrbehörde ab- 
liefern zu laſſen. Graudenz, den 7. Auguſt 1863. 
Der Major und Commandeur des 1. Bataillons 2. Oſipreuß. Grenadier⸗Regiments Nro. 3. 
(Kreis Rastenburg) geboren, von Profeffion 
hellblondeg Haar, flache niedrige Stirn, blonde 
d Mund, keinen Bart, vollzählige Zähne, ova⸗ 
klein u. ſchwächlich gebaut u. ſpricht nur deutſch. 
ekleidung. Kommißhemde, Kornmißſtiefel, Drillichhoſe, Tuchhoſe, ichjacke, Wafſenrock, Feld⸗ 
mütze, Patrontaſchen, Brodbeutel u. Zündnadelgewehr. 
I Nach benannter Strafgefangener, Arbeiter Johann Uhl aus Marienburg, wegen Diebſtahls 
zu 3 Jahren Zuchthaus verurth t, iſt in der Nacht vom 3. zum 4. d. M. von dem Außenarbeiterpoſten 
zu Kittnau entſprungen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizei⸗ 
behörden und die Kreis⸗Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben 
und ihn im Betretungsfalle unter ſicherm Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen 
Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk der» 
ie be beni 2 wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung 
iſt nicht bewilligt. 
ö Graudenz, den 4. Auguſt 1863. Königl. Direktion der ; 


wangs - Anftaften, 
Sign. Geburtsort Neuteich, Aufenthaltsort Marienburg, Größe 5 Fuß 1 Bel 1 aa, Alter 
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28 Jahre, Rel irn frei | 

5 P gion katholi aare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe 

ſpitz, Mund e AA Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, et 

geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſendere Kennzeichen keine. — Bekleidung. 1 Jacke von 

draunem Tuch, 1 Weſte und 1 Paar Kniehoſen von grauer Leinwand, 1 Mütze von braunem Tuch, 1 
aar Schuhe, 1 Paar Strümpfe von grau melirtem Zwirn, 1 Halstuch, 1 Hemde, 1 Schnupftuch. — 


Sümmiliche Sachen find Auftaltsgut. 

15) an Strafgefangener, Knecht Bartholomäus Matuszewski aus Bielawi im Kreise 
Thorn, wegen Diebſtabls zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt, iſt in der Nacht vom 3. zum 4. d. M. 
von dem Außenarbeiterpoſten zu Kittnau entſprungen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit erſucht, auf 
denſelben ſtreuge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nach Graudenz au 

der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 


ie unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung l 
ie Bene. in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine 


beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 
I ron den 4. Auguft 1863. Königl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 

Sign. Geburtsort Gollub, Aufenthaltsort Bielawi, Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich, Alter 21 
Jahre, Religion katholisch, Haare hellblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ſtumpf, 
Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne vollzählig, Kinn oval, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Geſtalt ſchlank, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung. 1 Jacke von 
raunem Tuch, 1 Weſte und 1 Paar Kniehoſen, 1 Mütze von braunem Tuch, 1 Paar Schuhe, 1 Paar 

trümpfe von grau melirtem Zwirn, 1 Halstuch, 1 Hemde, 1 Schnupftuch, 1 Paar Unterhoſen, 1 Brod⸗ 
beutel. Sämmtliche Sachen find Anſtaltsgut. b 

1 Der Inſtmann Joseph Krir, früher in Myrczinnek und zuletzt in Conradswalde, 32 Jahr 
alt, katholiſch, welcher des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt worden, ſoll verhaftet werden. 
Jeder, wer von dem gegenwartigen Aufenthaltsort des Krix Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem 
Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdar⸗ 
men werden erſucht, auf den Krix genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite gefeſſelt an unſere Gefängniß⸗Inſpektion gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſte 
abliefern zu laſſen. Graudenz, den 3. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. f 

15) Der jetzige Aufenthalt der wegen Diebſtahls zu 6wöchentlicher Gefängnißſtrafe und Unter⸗ 
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres verurtheilten unverehe⸗ 
lichten Erneſtine Rudatt von hier, 23 Jahr alt, hat nicht ermittelt werden konnen. Demnach werden 
ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf die zc. Rudatt vigiliren zu laſſen und im Betre⸗ 
tungsfalle von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 4. Auguſt 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

10) In hieſiger Stadt iſt am 29. v. Mts. ein geiſtesſchwacher Burſche beim Betteln ergriffen 
und in die hieſige Anſtalt eingeliefert worden, der nicht im Stande iſt, über ſeine heimathlichen und per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe auch nur einige Auskunft zu geben. Wir erſuchen deshalb die reſp. Polizeibehörden 
ergebenſt, dasjenige, was zur Ermittelnug der Heimath dieſes Burſchen führen kann, gefälligſt recht 


bald mitiheilen zu wollen. 
Landsberg a. W., den 27. Juli 1863. Die Inſpektion des Landarmen⸗Hauſes. 
Sign. Vor- und Zunamen unbekannt, Alter ca. 15 — 20 Jahr, Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare 
dunkelblond und ſtruppig, Stirn ganz niedrig und bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Naſe 
kurz und breit, Mund dick, mit aufgeworfenen Lippen, Zähne vollſtändig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung 
breit mit hohem Kopf, Geſichtsfarbe braun, Geſtalt klein und plump, Sprache polniſch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: anſcheinend an der rechten Hand und am rechten Fuße gelähmt. 
RN 12) Der Maurerburſche Julius John (alias Riſtau), welcher ſich eines Diebſtahls dringend ver⸗ 
Audi gemacht hat, bat ſeinen letzten Wohnſitz Kl. Kommorsk heimlich verlaſſen, und iſt ſein jetziger 
öenthalt unbekannt. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den Maurer⸗ 
urſchen John zu vigiliren und denſelben im Betretungsfalle verhaften und hierher transportiren zu laſſen. 
Marienwerder, den 30. Juli 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 
halts Sig u. des Julius John alias Riſtau. Geburtsort Milcherei Kopitolſen bei Neuenburg, 4 
rei 15 Kl. Kommorsk, auch Garnſeedorf, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond,, n 
„Bart raſirt, Zähne vollſtändig, Kinn oval, Geſichtobildung länglich, Geſichts farbe geſund, Geſtalt 
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ſchlant, beſondere Kennzeichen: ſommerſproſſig. — 
ae e 85 5 e Wen —— rer war derſelbe mit einem ſchwarzen Tuchrock, 
er Knecht Martin Melau hat, nacht i i : 

zum 20. d. M. heimlich den Dienſt des . 3 Lehn überhoben, Te ee — 
Diebſtahls: 1. an zwei Kopfkiſſenbezügen welche ee l a 40 E 
meſſingenen Dreilothſtück von der auf dem Speicher b 8 herr n gewürfelt And, und 2. ei 
Die Polizeibehörden und Gensparme: findlichen Dezimal Waage dringend verrüchtlg. 

5 armen werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Melau zu vigiliren und im 
Betretungsfalle mir von feinem Aufenthalts ä ittei 3 

Resenberg, den 39 ui ge gefälligſt Mittyeilung zu machen. 

19) Der Bäckergeſell Ferdinand Taub 1 ie f — — 
be ber ea. e aus Inſterburg will die ihm angeblich von dem Magiftrat 
Wege von N „e -ugen ausgestellte, auf 6 Monate gültige Reiſeroute geſtern Morgen auf dem 

ge von Roſenberg nach Finckenſt loren: ; i i iermit fi i 
erklärt Nopewerg den 3 ee Er haben. Dieſe Reiſeroute wird daher hiermit für ungiltig 

5 g, den 8. N 3. - Der Landrath. 

20) Die unve ehelichte Michalina Borowi i hoden 
ſtarker Frauengröße, mit Sana Haar anne: 2 e in. ver; 
haften und an das Königl. Kreisgericht zu Schneidemühl abzuliefern. 

Schneidemühl, den 8. Auguſt 1863. Der Königl. Staats- Anwalt. 

21) Der Wirthſchaftsſchreiber Roman v. Wyſoczynski zu Vorwerk Labiſchin ift wegen Mißhand⸗ 
lung und Beleidigung zu 3 Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt. Derſelbe hat ſeinen bisherigen 
Wohnort Vorwerk Labiſchin heimlich verlaſſen und iſt im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die nächſte 
e Pen Strafvollſtreckung und Benachrichtigung * a 

ubin, den 26. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. | 

22) Der Obergefreite Leonhard Krezywinski der 3. 12pfünd. Fuß Batterie Oſtpreuß. Artillerie: 
Brigade Nro. 1. hat am 5. agent de J. Nachmittags 6 Uhr Al een Strasburg 
ohne Erlaubniß verlaſſen. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Krezy⸗ 
winski e . een an 2 8 an die Batterie abzuliefern. 5 

A Hahırn asburg, den 8. Auguſt 5 
Der Hauptmann und Chef der 3. 12pfünd. Fuß⸗ Batterie Oſipreuß. Artillerie, Brigade N 
„ 8. * a = N. J 1 
Sign. Religion katholiſch, Geburtsort Spengaws ö Star * 
3 en Haare braun, Stirn niedrig, Augen RER 3 e st 1 ai ge 
fehlt, Zähne vollzählig und gut, Kinn und Geſichtsbildung rund, Geſichtefarb n 
Sprache deutſch und polniſch, beſondere Kennzeichen kein 5 B. — b a — er 
einem Waffenrock, einem Paar leinenen Hofen, einer da f bin — * — e ee 

23) Der durch Ertenniniß des Palau ger Halsbinde, einem Paar Stiefeln (eigene). 
burſche Cyriſtian Neumann, welcher am Tage feiner Spell a R 
nach Gr. Kſionsken dirigirt worden, iſt dort nicht ein 1 5 zung am 12. Juli d. J. mittele Reiſeroute 
jährigen Pollzei⸗Aufſicht entzogen. Es wird erſucht Kia und Hat ſich der gegen ihm exkaunten ein⸗ 
tungefalle zu verhaften, feine Beſtrafung und demnächſt ſei „Stel Reumann zu digiltren, ihn im Betre⸗ 
eines Jahres herbeizuführen. oſt ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht auf die Dauer 

5 WED 7 Auguſt 1863. Der Landrath 

Sign. Geburtsort Lonkorrek (Kr. Löbau), A * erg 
Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Stirn bedeckt, 1 5 Domieil, Religion evangeliſch, 
wöhnlich, Bart im Entſtehen, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung tunen, Naſe und Mund ge⸗ 
Statur kräftig, beſondere Kennzeichen keine. ug länglich, Geſichtefarbe geſund, 

24) Der nachfolgend näher bezeichnete Schmiedeburſche op 
kräftiges Erkenntniß vom 5. Mai 1863 wegen mehrerer einfachen Diebſtarle on ‚Welcher durch vechtö- 
und Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt worden, if in . Gefängniß 
Auguſt d. J. aus unſerm Gefängniß Lünette IV. entwichen und ſoll auf das Schleunig Ar * 
bracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen ee 4 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich ge u, 
dieſe Behörden und Gendarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits und 
Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 
ane Thorn, den 13. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Reli Sign. „Geburtsort Klein Kelpin (Kreis Culm), früherer Aufenthaltsort Thorn, Alter 18 Jahr, 
= gion katholiſch, Stand Schmiedeburſche, Sprache polniſch, Größe 5 Fuß 1 Zell, Haare hellblond, 
6 um frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn oval, 
N eſichtsbildung länglich, Gefictefarbe geſund, Statur mittel, Füße geſund, beſondere Kennzeichen: auf 
em rechten Fuß oben in der Nähe der Zehe eine Narbe. 

25) Der Schneidergeſelle Guſtav Banrath, deſſen Signalement hier weiter folgt, ſoll wegen ein⸗ 
Ehen Diebſtahls im Rückfalle und Lansſtreichens in die Beſſerungsanſtalt zu Graudenz eingeſperrt werden. 
: er ꝛc. Banrath ift von bier heimlich entwichen, und werden fäntmtliche Orts⸗ und Polizeibehörden er⸗ 
ucht, ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die Direktion der Zwangs-Anſtalten in Graudenz ablie⸗ 
ern, auch hier davon Mittheilung machen zu wollen. 

U Der Landrath. 


Thorn, den 7. Auguſt 1863. 7 
Sign. des Banrath. Geburtsort Erfurt, Religion katholisch, Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 2 


Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen dunkelgraubraun, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Zähne gut, Bart braunblond, Kinn und Geſicht oval, Geſichtofarbe geſund, Statur klein, 
beſondere Kennzeichen keine. 7 | 

26) Der Arbeitsmann Adam Putz alias Putzinsli, welcher ſich zuletzt zu Przyſiel aufhielt, iſt 
dringend verdächtig, die 15jäbrige Marie Haß aus Przyſiek entführt zu baben. Sämmtliche Polizeibe⸗ 
hörden werden erſucht, den Putz im Betretungsfalle an das Königl. Kreisgericht hie ſelbſt abliefern zu 
laſſen, von der Auffindung der Marie Haß aber hierher Anzeige zu machen. 

Thorn, den 3. Auguſt 1863. Der Staats ⸗Anwalt. 

27) Der Schneidergeſelle Friedrich Depke, zuletzt zu Strasburg bei dem Schneidermeiſter Leich⸗ 
nitz in Arbeit, iſt eines Diebſtahls dringend verdächtig. Sämmtliche Polizeibehörden werden erſucht, den⸗ 
ſelben im Betretunge falle an das Königl. Kreisgericht zu Strasburg abliefern zu laſſen. } 

Thorn, den 7. Auguſt 1868. ö Der Staats Anwalt. 

Sign. Heimathsort Pr. Stargardt, Alter 23 Jahr, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare und Augen braunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart raſirt, Kinn und Ge⸗ 
ſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank, beſondere Kennzeichen keine. 

2%) Es iſt zur polizeilichen Kenutniß getommen, daß einem Schiſſsmann hier eine Brieftaſche mit 
50 Rtblr. Inhalt (Kaſſenanweiſungen) entwendet fein fol, Der unbetannte Damnifikat wird hierdurch 
aufgefordert, ſich dieſerhalb bei uns zu melden. won 

Thorn, den 4. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. 
29599) Der geiſteskranke Arbeitsmann Lebrecht Garbe bat ſich aus unſerm Krankenhauſe heimlich 
entfernt. Es wird gebeten, auf ihn zu vigiliren und im Betretunfalle uns dann Kenntniß zu geben. — 
Der ꝛc. Garbe iſt 59 Jahr alt, von mitller Statur und der Zeigefinger ſeiner Unten Hand iſt krumm. 
Thorn, den 6. August 1863. Der Magiſtrat. 

30) Die unverehelichte Jehanna Schwartz. 32 Jahre alt, hat ſich von hier, unter Zurücklaſſung 
ihres unehelichen Kindes, heimlich entfernt, Es wird gebeten, auf dieſelbe zu vigiliren und im Betretungs⸗ 
falle uns davon in Kenntaiß zu ſetzen. Thorn, den 10. Auguſt 1869. er Mapfftrat, 


Bm Der Gaſtwirth Marcus Davidſohn aus Gr. Schliewitz, welcher des Verbrechens der Wech⸗ 
ſelfälſchung und Theilnahme an einer qualificirten Urkundenſälſchung beſchuldigt worden iſt, hat ſeinen bis⸗ 
herigen Aufenthaltsort verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haſt gebracht werden. Jeder, wer von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte 
oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen wer⸗ 
den erſucht, auf den Entwichenen genan Acht zu haben und denſelben im Berretungsfalle unter ſicherm 
Geleite nach Tuchel an die Kreisgerichts „Deputation gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungs⸗ 
koſten abliefern zu laſſen. N 5 2 
> Tuchel, den 8. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 19 

Sign. Geburts- und früherer Aufenthaltsort Gr. Schliewitz, Alter 30 Jahr, Weligien moſaiſch, 
Stand Panvelsmann, Sprache deutſch, pelnſſch und jüdiſch, Größe 5 F. 9 Z., Haare röthlich, Stirn 
hoch, Aügenbraunen röthlich, Bart; röthlicher Schnurrbart, Geſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. * 
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32) Der von uns unterm 22. Juli 1863 hinter der unverehelichten Jeanette Wieſe von hier er 
x Ich ui AI 


) 
laſſene Steckbrief iſt erledigt, 7 
link Bromberg, den 3. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Ferien⸗Abtheilung⸗ 
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33) Der unterm 27. Juni und 11. Juli d. J. gegen Carl Oscar Scheiding erlaſſene Steik⸗ 
brief iſt erledigt. Bromberg, den 13. Auguſt 1863. 2 Der Staats - Anwalt. 
34) Der unterm 5. Juli d. J. hinter dem Schloſſergeſellen Carl Sänger erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit für erledigt erklärt, indem derſelbe in Fordon in feſte Arbeit getreten iſt. 
Culm, den 7. Auguſt 1863. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
35) Der hinter dem Maurergeſellen Johann Gottlieb Schulz aus Falkenburg unterm 11. Juli 
d. J. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Dramburg, den 4. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
36) Die Öffentliche Requiſition vom 4. Juli d. J., betreffend die Ermittelung des Kellners Nolte, 
iſt erledigt. Königsberg, den 30. Juli 1863. Der Königl. Staats⸗Anwalt. 


37) Der hinter dem Joſeph Kruszeweki am 4. November 1862 erlaffene Steckbrief — Nro. 49. 
des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatte vom 3. Dezember 1862 ad Nro. 9. — iſt durch deſſen Er⸗ 
greifung erlebiat. Strasburg, den 30. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

38) Der hinter Johann Andreas Kaczorowski erlaſſene Steckbrief vom 28. März d. J. iſt er⸗ 
ledigt. Thorn, den 6. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachungen. 


39) Bei der Ablöſung und Amortiſation der für den Königl. Domainen-Fiskus auf nachdenann⸗ 
ten Grundſtücken haftenden Reallaſten hat fich ergeben, daß für die zeitigen Beſitzer derſelben der Beſttz⸗ 
titel im Hypothekenbuche noch nicht berichtigt worden iſt, nämlich: 

1. für den Heinrich lieg zu Gr. Kruſchin (Amtsbezirks Rehden) über das ſogenannte Schäfer: und 
Schmiedeland Nro. 6. des Hyp.⸗ Buchs, Nro. A. b. der Präſtations⸗Tabelle; 
über eine Forſtparzelle Nro. 6. des Hyp.⸗Buchs, Nro. k. 1. der Präſt.⸗Tabelle; 
2. für den Gottfried Schreiber ebendaſelbſt über das ſogenannte Schäfer⸗ und Schmiedeland Nro. 
18. des Hyp⸗Buchs, Nro. B. 1. der Präſt.⸗Tabelle; 
über eine Forſtparzelle Nro. 18. des Hyp.⸗Buchs, Nro. E. 1. der Präſt.⸗ Tabelle; 
8. fur die Winwe des Ehriſttan Rofin, Anna (geborne Marquardt) ebendaſelbſt, über eine Forft- 

„ parzelle Nro. 45. des Hyp.⸗ Buchs, Neo. E. 1. der Präſt.⸗Tabelle und 

4. für den Johann Thom ebendaſelbſt iiber eine Forſtparzelle Nro. E. 1. der Präſt.⸗Tabelle. 

In Gemäßheit des §. 109. des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850 werden alle diejenigen, 
welche an den vorbezeichneten Grundſtülcken Eigenthums Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J. bei dem Domainen-Rentamt zu Rehden oder 
in der hieſigen Domainen« Calculatur bei dem Negierungs⸗Sekretair Harbarth anzumelden und zu be⸗ 
gründen, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gebiet werden können. Marienwerder, den 12. Auguſt 1863. 

Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, Domalnen und Forſten 


40) Der am 10. December 1836 zu Conitz im Regierungsbezirk Marſenwerder geborene Grena. 
dier Wilhelm Kauffmann des 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ Regiments No. 5. iſt auf Grund des durch 
Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 1. d. M. betätigten kriegsgerichtlichen Erkenntniſſes vom 30. Juni d. — 3 
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, unerlaubten Ausbleibens nach dem Zapfenſtreich und 
Trunkenheit außer Dienſt unter Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande zu 2 Jahren Zuchthaus und zu zwei⸗ 
jähriger Stellung unter Polizei⸗Aufficht rechtskräftig verurtheilt worden. 

Danzig, den 15. Auguſt 1863. Königl. Gericht der 2. Diviſion. 


41) Füllen: Brenn: Termine. re 2 

Nachdem von den nachſtehend bezeichneten Stations⸗Orten des bieffeitigen Landgeſtüt⸗Bezirkes Seltens 
der betheiligten Pferdezüchter der Wunſch zum Zeichnen ihrer nach Königl. Landbeſchälern gefallenen Füllen 
mit dem Geſtütbrande ausgeſprochen worden iſt, ſo ſind zur Ausführung dieſes Geſchäfts folgende Ter⸗ 
mine anberaumt, und werden die reſp. Züchter noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß der die 
qu. Abkunft jedes Füllens darthuende Beſchälſchein mit zur Stelle gebracht werden muß. — Gleichzeitig 
würde es behufs einer entſprechenden Stationirung der Königl. Landbeſchäler erwünſcht ſein, wenn über⸗ 
haupt auch andere Zuchtſtuten vn rie für welche 7 en nicht gewünſcht wird, oder auch ohne 

ieſen Terminen zur Beſichtigung vorgeſtellt würden. 

ſolche zu bie] 3 chtigung Belag 


